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5älfte danon empfangen irgendeine Brt non Regierungs = Unter =
ftüt 3 li ng , Bud ) der Bau einer neuen €ifenbal ) nlinie nach frey »
ftadt bat ibr nicht geholfen , da die Gebiete , die fie früher nerforgte ,
polnifch find .

Bn dem nachmittag , an dem ich Bifcbofsmerder betuchte , mar nicht
ein Dubend feiner Einmobner auf der Straf 3 e . eine einfame Bauers =
frau hatte einige Börbe Gernüfe auf dem nerlaffenen rnarktplat 3
aufgeftellt , aber es mären hei ne ft auf er da . Die gefchloffenen
fenfter der Cäden geben den ftummen Bemeis für die Derödung , die
durch die Grenzziehung oerurfacht morden ift .

Die Polen behaupten natürlich , dafj das Borridorgebiet einmal
unter polnifch er 5orrfchaft ftand und daf3 es ethnologifch recht »
mäfjig zu ihnen gehört . Tatfächlich erheben fie fogar Bnfpruch auf die
ganze Proninz Oftpreuf 3 en . Bber es ift nicht nötig , deutfche oder
polnifche Propagandiften zu hören . fPan braucht nur das )D e i ch f e l =
land zu befneben und die Bugen offenzuhalten . Die
Schlöffer und Bircben , die im 13 . Jahrhundert non den Deutfchen
Ordensrittern gebaut rourden , das Dorbandenfein deut »
f ch e r B u n ft und Bultur überall und dasfeblenirgendmelcber
polnifch er , Polens allgegenmärtige Offiziere und die Polizei ent »
hüllen die IDabrbeit über die Tage . “ B . B . Bit eben .

Bus 6cm brieflichen Dacblctffe
Bug . I^ erm . Sranckes

€s bedarf roobl Keiner befonderen Begründung , daf3 man in den
Blättern der franckefcben Stiftungen , die fich auch Bug . Bonn . francke »
Blätter nennen Könnten , unfern Stifter felbft zu IDorte Kommen läßt ,
nicht mit einer Predigt oder moblmollenden Ermahnung oder einer
fonftigen Buherung , die man in feinen gedruditen IDerken lefen Kann ,
fondern in feinen Briefen , in denen feine ganze PerfönlichKeit uns un =
mittelbar gegenübertritt . Bus dem ausgedehnten Briefmecbfel , den
der fPann Zeit feines Cebens geführt hat , der in alle Hielt zerftreut ift
und non dem nur geringe Teile neröffentlicht find , mollen mir in fort »
laufender folge Proben bringen , die fein liebensroertes IDefen , feinen
in der Ciebe tätigen Glauben , fein Gottnertrauen , feine Zunerficht , aber
auch den roeitausgreifenden £influf 3 feiner Perfönlid ) Keit auf fPänner
und f rauen feiner Zeit , auf Brm und Reich , 5od ) und niedrig uns Kund »
geben . Î icr bringen mir zmei Briefe zum Bbdruck , non denen der eine
nach Oft f ries land , der andere nach Siebenbürgen gegan »
gen ift .

1 .

] n Oftfriesland mar fchon unter der Regierung Chriftian Eberhards
dem Pietismus Tor und Tür geöffnet ; fein Sohn Georg Blbrecbt , feit



1708 Fürft des Candes , machte €nno Rudolf Brenneyfen , den

einftigen ballefcben Studenten ( 1693 immatrikuliert ) , zum Ranzier

feines Reiches und förderte den oftfriefifcben Scbul = und Rircbendienft

durch enge Derbindung mit 5alle ; er mar , mie der Preufjenkönig

Friedrich FDilbelm L , ein Regent nach dem Sinne und 5erzen Franckes .

Diele Oftfriefen find damals als Sd ) iiler im Pädagogium eingetreten ,

als Studenten der jungen Alma mater Halensis zugeftrömt , non 5alle

aus find Diele fPänner als Geiftlid >e , Cebrer , Ärzte in das oftfriefifd ) e

Cand eingezogen und haben das praktifche Chriftentum , mie fie es in

5alle kennengelernt hatten , auch dort geübt . Zroei Briefe find im

Ronzept erhalten , in denen Francke fich unmittelbar an den Fürften

mendet ; der folgende Brief mag als Probe dienen für die flrt , mie

Francke zu gebietenden 5erren fich zu ftellen gemohnt mar .

B 116 , S . 350 a

Durchlauchtigfter Fürft

Gnädigfter Fürft und fjzn ,

€m . ßochfürftl . Durcbl . haben mein unterthänigftes an diefelben ab =

geladenes Dank = Schreiben für Dero dem )Dayfen = 5aufe erzeigte hohe

mi ldi g k ei t einer gnädigften Flntroort zu mürdigen geruhet , morauf

meine unterthänigfte €rkentlichkeit ich fogleich roürde contestiret haben ,

roenn nicht um desmillen einigen Flnftand hierin genommen hätte , meil

diefelben zugleid ) zu erkennen gegeben , daf ) jhnen nicht unangenehm

feyn mürde , fo ich oon denen Scbrifften , die ich künfftig edirete ,

iedesmal ein exemplar überfendete , und fodann ein unterthänigftes

Schreiben beyfügete , dem zu unterthänigfter Folge überfende ich denn

nunmehro ein exemplar non denen in diefer Ceipziger mebe edirter

Sonn = und Fefttags =Predigten , als melches ich dem nach Oft = Frie ^ land

reifenden ßofmeifter IDalbaum * ) eingehändigt , um dasfelbe £m .

ßochfürftl . Durcbl . oon meinetraegen unterthänigft zu praesentiren . . .

Für dero herrlichen JDunfch , daf ) Gott das IDayfenhaus molle ge =

fegnet feyn Iahen , und über daffelbe mit feinem Gnaden =Scbut 3 malten ,

damit feines Darnens ehre ferner dadurch oerherrlichet merde , und

dadurch Diele Pflanzen der Gerechtigkeit angezogen roerden mögen ,

läge ich unterthänigften Dank , und nehme ihn in dem kindlichen

Glauben und Dertrauen zu Gott an , daf 3 derfelbe folchen erfüllen und

ihn £m . Durcbl . hier in der Zeit und dort in der emigkeit oergelten

merde . übrigens kann id ) nicht genugfam mit IDorten ausdrücken ,

mie feI > r mich erfreue , £m . 5 ocbfürftl . Durcbl . unter

denen Fürften des 5 - Röm . Reichs als einen folchen

Fürften zu kennen , der Sein 6 ert 3 gerichtet hat fiel )

* ) Bnton ßeinrid ) mal ( I) bäum , ehemaliger Pädagogift , €rziel ) er im ßaufe dee
Generalfuperintendenten Don Oftfriedland Cenin Coideroey .
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Cbrifti und feines JDovtes und feiner Glieder nicht zu

fcbämen ; und dab diefelbe befinden find der beilfamen Cebre des

Evangelii und non dem damit nerlmüpften tbätigen Cbriftentbum nicbt

nur an Dero ßocbfürftl . ßofe und in Dero Refidenb und ganbem Fände

Tbür und Tbor aufzutbun , fondern aucb felbft Dero ßerb der Gnaden *

IHirkung Gottes zu ergeben und mit eigenem guten exempel Dero

boben Ungehörigen und Untertanen norzuleucbten . Dannenbero icb

aucb die Freymütigbeit in untertbgften respect gebrauche , £m . ßocb =

fürftl . Durcbl . bey fo guter Gemütsdisposition noch meiter in dem

Hamen des ßerrn zu ermahnen ficb ferner Dero Fürftl . Stand und damit

nerbundene niete und groffe ßindernibe der Hacbfolge des gecreubigten

) efu non der Betrachtung des IHortes Gottes , non der Übung des Gebets

und einem ernftlicben Glaubensbampff nicht abbalten zu laben , fondern

nielmebr durch alle Derbinderungen immer tapfferer durcbzubrecben ,

durch den Glauben alles zu überrainden , dem norgefteckten Rleinod

der zubünfftigen ßerrlicbbeit immer begieriger und freudiger entgegen

zu geben und alle äub er liebe Standes * und andere Dor *

theile anders nicht als zur Derberrlicbung des Hamens

C b r i ft i z u g e b r a u cb e n . ) n melcbem allen Dero bocbgeliebten frau

Gemahlin Durcbl . melcbe bie meine untertbgfte Begrübung in dem

ßerrn finden und denen bey gedachter Gelegenheit die zmeyte

Jngelfingifcbe * ) Predigt auch untertbänigft fende , denenfelben ,

raie nicht zmeifle , mit Freuden durch Gottes Gnade Gefellfdiafft leiften

merden , damit fie auch dermaleins nor dem Thron Gottes mit einander

nereiniget feyn mögen . Gercib diefe Derbindung in Gott mird denen *

felben mehr Dergnügung als alles andere , mas genannt mag merden ,

bringen . Dies ift nach dem )T >ort des 5€rm eine feine Rlugbeit und

foldies Cob bleibet eroiglicb . Der ßerr non )T ) urm faget durch mich

untertbänigften Dank für €ro . ßocbfürftl . Durcbl . gnädigften Grub , und

empfiehlt ficb untertbänigft zu fernerer ßocbfürl . Gnade . Die oft *

friefifebe Stipendiaten * * ) merden meine geliebte CJollegae und

ich uns ferner beftens zu aller möglicbften Fürforge empfohlen feyn

laben ; IHomit dem allmächtigen Schub Gottes und deffen Gnaden *

Regierung in Cbrifto ) efu £m . ßocbfürftl . Durcbl . befehle als 6m . ßocb a

fürftl . Durcbl .

untertbgfter Fürbitter

ßalle den 17 . JHai 1724 ftuguft ßermann Fvancbe

A Sa SM . George

Albert , Prince d ’Ost - Friesl .

Aurich

* ) ftuf feiner großen Reife ins Reich roeilte franche im tlonember 1717 in
) ngelfingen , roo er im gräflichen Schlöffe predigte .

* * ) )n den Jahren der Cehrtätigkeit franches an der ßallifchen UniDerfität find
206 oftfriefifche Studenten immatrikuliert .
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Den zweiten Brief , an denfelben füllten gefcbrieben am 2 . ftuguft
1724," habe icb in meinem Beitrag zur Gefcbicbte des Pietismus in Oft »
friesland in den Upftalboomblättern €mden 1925 mitgeteilt .

2 .
Der Empfänger des , roie aus dem Jnbalt bernorgebt , nacb Sieben =

bürgen gerichteten , im Ronzept uns erhaltenen Briefes ift nicht genannt .
Dielleid) t ift es der Dater des Salomo Roleferi aus Rerefer ( Sieben =
bürgen ) , deffen Dame im Derzeichnis der im ) ahre 1709 aufgenom »
menen Scholaren des Pädagogiums erfcheint . Puch aus jenem fernen
fände , mie francke fagt , „ dem Ende der Chriftenheit“ , wurden zal ) l =
reiche Rnaben den franckefcben Erziehungsanftaltenzugeführt , Diele
Siebenbürgener wandten fich der hallefchen Bocbfcbule zu . ) n den
Jahren feit Gründung der hallifchen Unioerfität 1694 bis zum Tode
franckes 1727 find in der Unwerfitätsmatrikelnicht weniger als
100 Siebenbürgener aufgeführt , als Trnn&ylvani bezeichnet , aus Rvon =
ftadt , Bermannftadt , Biftrit3 , Scbäbburg u . a . , natürlich zumeift Theo »
logieftudierende . Es ift intereffant , aus dem Briefe zu erleben , welche
Bedeutung francke feinem kleinen mufeurn für die Jugenderziehung
beigemeffen hat , jenem Daturalienkabinett im Dordergebäude
hoch oben im Dache , das felbft manchem JDaifenbäusler unbekannt ift .
Dor allem aber tritt in dem Briefe francke als der grobe , oerantmort »
lichkeitsbewuhte Erzieher uns entgegen , der, felbft feftgebaut auf
dem Grunde des Eoangeliums , den ihm anoertrauten Zögling dem
Ziele zuführen will , dal) aus ihm ein Gottesmenfd) werde zu allem
guten )Derk gefchickt .
n 135 Dr . 68 .

jmmanuel !
JDoblgeb . hochzuoerehr . und hochgeneigter Gönner ,

Es ift Dero geliebtes Söhnlein unter dem Sd) ub des pllerhöchften wohl
und gefund bey uns angelanget und fofort in unter Pädagogium Regium
recipiret worden , worauf er denn auch oorgeftern mir zugefprod) en und
mich damit erfreuet , dab er bey feinen zarten Jahren immer getroffen
JDut hat , fo weit oon feinen geliebten Eltern entfernet zu leben . Zu »
gleich hat er mir nebft Euer JDoblgeb . geehrteften Schreiben Dero
mertbeftes Gefchenk für di e Daturali en kämm er des JDayfen »
Baufes einen groben und wohlgeordneten Dorratb Don alten nummis
präfentiret : wofür denn billig hiemit in fchuldigfter Erkenntlichkeit
gehorfamften Danck erftatte , befonders , da mich nicht erinnere , dal) die
zur nüt3 lid ) en recreation der Jugend angelegte Daturalien = und
Raritäten » Rammer iemals auf eins eine fo grobe accessionem be »
kommen , ob fie wol fonft aus lauter donariis beftehet .

fDeine Sorge ift nun , dab Euerer JDoblgeb . hiefelbft in der edu -
oation Dero gel . Rindes alle erwünfehte satisfaction gegeben
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werden möge . Dieweil denn auher der möglicher JHahen dazu dis =

ponierten €inrid ) tung des Paedagogii das nornehmfte auf den gött «

lieben Segen ankommet , fo bitte id ) non Beihen den , der der red ) te

Dater ift über alles , was Rinder beiijet im Bimmel und auf Erden , dah

er die Informatores und micb in der Erziehung , Unterrichtung und Ftuf «

ficht diefes lieben Rindes mit feiner Gnade , Gicht und Rrafft ftets fecun «

diren wolle , auf dah an ihm eine überreiche Frucht non diefer Bn =

führung beydes in der Zeit und in der Ewigkeit gefunden werde . Es

ftudiren fonft iet 30 zehen Siebenbürger bei uns Theoiogiam , danon

einer Hamens Füllfticb * ) an meinem Tifcije fpeifet * * ) , welchen ich das

Zeugnih geben kann , dah fie wegen ihres exemplarifchen JDandels und

wohl regulirten Studirens unfere Freude find , und hoffentlich ihrem

Daterlande dereins treue Dienfte tfmn werden . Hun ift auch der 11 . te

dazukommen . Fleh Gott Iahe dann über diefe eilfe auch Dero gel . Rind

nach Dero cbriftlichem JHunfch hicfclbft zu einem IDerckzeuge zubereitet

werden , dermaleins an einem Orte des Endes der Chriftenheit fein Cob

ausbreiten zu laf 3 en .

mit welchem inniglidien IDunfdie ich ftets nerbarren werde

Euer IDohlgeb .

d . 5 . fHai 1708

zu Gebetl ) und Dienften

nerbundenfter

ftuguft Oormann Francke

R a r l )H e i s k e , Bibliothekar .

Was könnt if> r ?
©in H> effbetDet?b füt afte ©cbüler un6 ©cbülerinnen öer Stiftungen

Eine S ch i l d e r u n g aus dem Geben in den Franckefchen Stiftungen

oder eine Zeichnung ( fcbmarz « meih ) oder eine Bildaufnahme

ift bis zum 20 . Ftuguft der Schriftleitung einzufenden unter Ftngabe

eines Rennwortes . Beigelegt muh ein nerfchloffener Briefumfchlag

werden , der dasfelbe Rennwort trägt und die Ftngaben über Hamen ,

Filter , Schule , Rlaffe , flnfchrift enthält . Die preisgekrönten Ftrbeiten

werden n . FH . neröffentlicht . Ftuher dem Berausgeber und Schrift «

leiter wird jedes Schulkollegium durch ein JHitglied bei der Beurteilung

beteiligt fein , die in zwei Gruppen : a ) alle Einfender über 14Jahre ,

* ) ) n der ßallifchen UniDerfität6 =matriKel Johannes fillftich aus ftronftadt ,
1706 infhribiert .

* * ) franches 5aus mar eine gaitfreie Stätte , bei Wablzeiten , zu denen lieb
Schüler und Studenten einianden , führte der Hausherr erbauliche Tifchgefpräche oder

erzählte Don dem göttlichen Segen an andern Orten .
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